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Bei deI' Konzenlr,1lioll von Legehennenbeständen in Bo·dC'n­
inlensivhallungen widt der Srllffilllzeieranfall tcchnologi~che 

nnd ö];onomiscllP' 1'l'Ohleme nur. Die iiherwiegenden Ver­
schmutz-ungen entslehen durch Verlogen in die Tief.streu 
sowie durch Verkotung und Staubaufnahme in einstreulosen 
Legenestern. DeI' lägli~he Allf,,1l i~t unterschioclllch und in 
ers ter Lilli e von der Gest:lltung deI' Haltungs'bedingungen ab­
hängig. ' 

Bei der SOl'lierulIg in den Eiervermarktungsstellen werden 
die Schmutzeicr aussortiert, der Lieferbetri eh erhält dafür 
3,00 i\brk je 1000 St. " Aussol·tiel·te" wenigeI'. Bei ei nem 'fier­
hestand von 5000 Hennen können so monatlichp. Erlösminde­
ruugen von .100 hi s 2;iO :'Ihrl, lind mehl' entstehen. 

In den letzlen Jahren hal man im inteL'l1iltionalen ]\[aßstab 
verschiedene Verfahren ZlIl' maschinellen Reinigung von 
\'Ial'kteiel'l1 entwickelt und bietet dazu neben Naßrp-inigungs­
auch Trockenreinigungsmaschin en <In. LetztCl'e a rbeiten ent­
weder mit beweglichen Reinigungselementen odel' nach dem 
Prinzip der Sandstrahlreinigung, wobei das verwendete 
Schleifmalcrial nach der Trennung von Staub- 'Und Sehmutz­
teilchen wie{lerverwendet wil'd. 

Unter Einhaltung bes.timmtel' Bedingungen sind gereinigte 
Eier zum Verkauf als Handelsw::\I'e geeignet, z. n. im Direkt­
bezug mit baldigem Vel'bl'au ch . Um zu vel'himlern, daß 
ge~ein'ig te Eier in die Kühlkette gelangen, ist die Eierreini­
gung in vielen Ländern gesetzlich unters'lgt. Der Gesetzestext 
besclll'änkt sich dabei vorwiegend auf die Naßt·einigllng. Auch 
für die DDR wird in den GütebestimmlIllgen zur l'GL 3066 
(HJ58) fesLgel eg t,daß für die Frischeier der Handelsklassen 
die Scllale nOI'ma l, sauber, unvel'1etzt und ungewaschen .seiH 
muß. 

Um die Möglichkeiten der maschindlen Trockenreinigung Zll 

iiberprüfen, wurden Arbeitsvel'suche mit einer Imporlcier­
reinigungsmnschine dllrchgefiihl't (B ild 1). 

Beschreibung der geprüften 
Trockenreinigungsmaschine 

Die funktionellen Teile der Maschine bestehen aus ell1er 
Transporteinrichtung und einem darüber verlaufenden Reini­
gungsband (Bild 2). Die Eier rollen auf einer aus 2 Schienen 
geformten Rinne in eine Vertiefung, werden dort von deu 
Plaste-i\'Iitnehmel'l1 des langsam laufenden Tl'ansporlbandes 
el'faßt ulld in rollender Bewegung auf den nunmehr mit 

Institut fiir Geflügelwirtschaft Mprhit.z uel' VVB Tier7.lIdlt 
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nild 1. Vvl'dCI"ansicllt der Eicrl rockcnrcinig'llngsmnschinc .. Hen smnid 

Millor", Vordcr' und Oberbek leidung aus Plaste 

Schaumgummi bel eg ten Sd,ienen deI' LallCrinn e weitergeführt. 
DnrLlbel' verlülIft in gleichel' Al.heit~l'ichtllng e.in R einigungs­
hand mit Schaumgummielementen, deren ansgefurmle Reini­
gungsfläche mit einer Scllmirgelschicht belegt ist. Die einzel­
nen Schmil'gelfliichen wei sen eine Neigung von 10° auf. Die 
TranSpol'tl'inne kann in ihrem Abstancl zum R einigungsband 
entsprechend der untel'schiedlich.:m Eigröße stllCenlos vel'Slellt 
werden. Das Oberteil mit deI' Rcinigungseinrichtung ist hoch­
klapphaI', dabei setzt eill Kontaktschalter die Maschine außer 
Betrieb. Nach dem Schließen erfolgt die Arretieru ng durch 
einen auf der Bodenplatte befestigten Hebol. Das Transport­
halId besteht a us einem Keilriemen mit a ufgesetzten Plaste­
i\Iitnehmern, die schonenden Tmnsport der Eier gewähr­
leis tell sollen. 

'fl'nnsport- lind Rcini,gungsband haben gesonderte Antriebe. 
Spannullg und Jnstierung des Reinigungshandes werden 
dUl'ch 2 Spannbolzen (linke Umlenk rolle) et-reicht. Der An­
trieb erfolgt über Keilriemen durch die obere Walze, deren 
Oberfläche ein Profil besitzt. 

Der Innel1l'aum der Maschin e wird wi.ihrend der Arbeit be­
le uclltet, 'Um d-i e Kontrolle durch das Sichtfenster entlang der 
TI'ansportrinne zu erleichteru. Eventuell anfallende Brucheier 
sollen in einer unter der Transportrinne eingeschobenen 
Sdwle allfgefangen w erden. 

Technische Daten 

Typ Eiertrockenrc-inigungsmaschine .. Hensrnaid Minor" 

Hersteller: 

Abmessungen: 

Eigenmasse : 

Motor: 

lohn Blake lid . Agriculture DivIsion, Royal Werke. 
Clayton-Ie-Moors 
Accrington - lancashire (Großbritannien) 

Größle länge (Gehäuse) 
größte Breite 
lönge der Transporlrinne 

47 kg 

0,25 PS 1425 U/ min 220/240 V 

820 mm 
562 mm 

1270 mm 

leistung (Kalalogwert): max. 1 000 Eier/h 

Slandzeit der Reinigungsbänder (Kalalogwerl): 25000 bis 50000 Eier 

Für oie Heinigung wurden Schmutzeier mit verschiedenen 
Verschmutzungsgmden ohne vorherige Sortierung verwendet. 
Es zeigte sich, uaß die stufenluse Verstellung .der Transport­
,·inne ausreichend ist für die Eigrößen der Hal1'uelsklassen. 
Kleineier « 45 g) wurden infol~e der Form der Reinigungs­
clemp- nle nicht otler Illlgeni'lgentl vom Reinigungsband erfnßt. 

Hild 2. Verkleidung' Clhgenommen, Ohel'tei l mit flcinigungi=>hand hoch ­
gcklnppt 
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Kl ein eier gera len ferner währe nd des Durchlaufes i auf der 
Tran sportrinne hüullg in Längsrichtung un d führen zu S la u­
IIngen rles Tran sporbban~l e •. Un terbleibt die manuelle Kor­
re i<tllr, Inllen die Eier in den Tnnenr'aum dpl' i\fa schi ne und 
werden be im Aurprall ~u f di e Rorlenp la tt c zerstört. Sch .. len­
schilden , di e beim Aufl egen visuel l nicht e"]wnld,nr s ind , 
sowie Dünnschalig l<eit bei großen F. i" rn könlwn zur 7.1~ r.s tö ­
rung wiihrend des l\.einigllngs\·<)rg· .. nges führen . [Ill Millel 
tier Ei nsä tze ents t~ n lle n G,7 °/0 I3nlrllVerluste (Tntalverill s te',. 
Dnbei fielen di e Bl'llcheie l' 50\\'<)1" in rli c d a für vorgesehene 
Scha le als au ch in den Inn enn'um der i\[a,chine. Trnn sport­
e inrichtung, Heinigungsband und gle irh zeit. ig dmchhlUfende 
E ier wUl'den hesehmutz t. Darlurch i.s t e in e tiigliclte Peucht­
reinigung de r i\'Iasehin e n Ob"'endig, woz u di e Verkl e idungen 
demonti ert werden m üsse n (Arbeitsze itaurwallll 10 Ak min). 

Di e wü hre nrl der Hein igung ents tehe nde St:l llbcntw,ddun:\', 
die s ich durch "sl'h~rfcs Einstclkn" e rhehlidl vrrstiil'];t, m acht· 
es no twendi g-, die Reini g ull gs[\t'be it in p.·incill von rI e f' Eic r­
so rtierung od er -lagerung getrennten R~ lIrn durchzufühl' pn . 
AllS diesem Gnll\lle ist das g rößere .\fndrll .,T-ren·s maid \Cn,ior" 
deI' glei ch en Fi rma mit e·in e l' Staubal"nllgvol'l'ir'hlling ;rns~c­
rüstet . 

Ergebnisse der Arbeitsversuche 

D.)I' :\"!'ei tsnr" lg dieses Verr" llI'pns konnte kpincshll s hrJl'ie­
d igrn. :'1"1' le ir'ht :1nhaft rnde YerSchlTlllt z lIn;.(cn, wi p 7.. B. E in­
s treu odel' Fu ltp"re" le, wurden e ntre n1\' , rI :)~cgcn hlieben 
l\otte i\e , Blut lind E iinh" lt weitg'e l, plld ha ftf'll . An rlp.n Polell 
zeigte s ich e ine schl echtere Rpinigung . D,,, ... h .1"11 Polirrel'fckt 
cl'hi e lt en die T<: ie r e in e glänzend e OberJhcil c, nn.!f·rrrse it s 
wlinie jerloch a ndl die Kutiklli n verICl',.t, 

Di e theoretisch e ~[n schinenl c i".lIng von 1000 SI. "'llI'Il e nu" 
zu 88 % erreicht (870 E ie r/ A"h) . . Der Arheitsze it " urwilnrl 
bet rug im i\1i t tel de r Unte rs uch 11 ngen (l,Si) Akmin / I 00 Eier. 
Die mittle ren Bruchwerte lagen bei 0 ,7 0/ 0 , der ~h"imnlwert 
bei 10 % der anfgeleg ten Eier. 

Biochemische Untersuchungen 

Die mit dei' Trockenreinigu ngsm:1schin c hchandt'lt r n E ier 
wUl'den auf ihre Qualität untersucht und d :1Z11 folgr'HI ~ "l'ag'r n 
gep rü fl: 

Wird das Eiobedlii u tchen (Kuti kilb) hcsrh;idigt? 

\Vic verä nde rn sich dic E iqu" litiHsmerkn1al., wiilrr~nd 

e i ner Lagcrungszei t? 

G ibt es Unte l'schi ecle b e i d en ReiJlig llng~ \'erf:11"'eJl "Nn ß" 
IInr! "Trock en" im Vergle ich zu n es ts;ll1hp,'c n ]':i ern? 

Durch B ehandlung der ge re inig t.en Eier mit einer \\'iißrigcn 
FuchsinlöS lITlg lInri durch mikroskopi sch e Untersuchungen der 
Eiobcrfl äche konnt e e inc we itgeh enrl e Bcsc!tiifligun g' rl e'[' 
Ku tik ulR festgeste llt werden. Bis Ruf dio P o le dre I<:ier, rli e ja 
a uch von den Re inig·ungse lem enten nur ungeniigenrl erfnß t 
wurden , Wal' di e Kutil,"ln abgcs dtrnirgclt. 

Di e mit K o t, Eins tl'cll, Blut, E igelb uIIll PUllerrcs ten ve r­
schmutzten E ie l' \\"unlen nn ch de i' Tr .. e!< e nr 2inigulI g, die hei 
sta rk v erschmuvten Eiern 2- his :3 mal wiede"hol t wurde, >in s­
gosamt 60 Tage gebgel't. 7,,,1' ßeunei ll1ng der 'Eirrn;:ditiit 
dient r " folg'ende Puk t .. rcn: 

Ma-sseverlus t 

E ikla rindex 

D otterindex 

pH-We rt des Eikl ars 

Anzahl der \'erclo rbellen Eier. 

Di e Lagel'llllg e rrolgte b ei 8 oe unrl einrr re la tiven Lu ftfe uch­
t igkeit vo n 70 bis 73 %. Ei nige Eier w urden 20 . Tilgr he i 
7,immerte111pe ra tUl' all [bew" hrt. Hie r ve rdarben 22 °/0 der 
Eier, die anderen trockn e teJl ein. DCl' ~Tasseve rlllst der 60 
T,ige ge lagerten E ie r betl'l1g 8 bis .1.5 Ol l}' Die E ikl a rindizL's 
ließe n s ich nach de I' Lage rung nicht Illeilr messen, da ke in 
festes -Eiklar mehl' vOI,hande n wa r. Als höchs te r DOl\crinrl cx 
konnte 33 % e rm ittell werd en. Der pH-Anstieg des E iklar< 
nach 60tägi ger Lage rung bet.rug im DUI'ch schnitt 1,:1. ?Ir i t dem 
großen p H -Anstie..g g.in g die j-\nzahl d e r ve rd orb ene n E ier 
e inher. )2 o,'Q der gel'"ge l't en Eier venl :Jl'ben. 

Vergleich mit anderen Reinigungsverfahren 

D en Beweis fLi r da< schlechtCl'e Abschn eirl e n der Trock en­
rei nigung e l'brachte ein Verg le ich 'Zur Na ßre inigung, zu un­
gC l'e inigten, nes tsaube ren E iern un d zu llngerellllg ten 
Schml1tze ie rn. Zur Naßre inigl1ng diente e in von u ns entw ik­
keltes 'Vaschmitt el. Di e Vergleich e d <"l' Reinig ungsart en mit 
nes tsaube ren Eiern und Sehmut,.e iern anh " n(l ve ,'schieden er 
QualiliHsmerkrnale zeig t Tafe l J. Die starke Bcsd'iidig un g' d e r 
l(u til",l a Iiirde rt. die Au strockn ung der 'rockengereinig lc» 
Eier, wie d e r hol' e \Lrsseve rl ust ze ig t. Bei rliesem Verfahren 
konnte ein größere r .\ nfall von verdorhe ne n E iern al s h e i der 
Gruppe rl e r ungereinig len Schmutze icr frsLges te llt w erden. 
A uch hi e r diidle eli e zel's \.ö"te Kutik u la ein lt>i chtel' es Ein­
dringen de r Bakteri en und anrlel 'e r "rikroorg~ni smen ermög'­
lichen . Di e llllvo ll·slii n cl ige Bese itigu ng ries Schm lltz~s (beson ­
rl e fs an den Polen) kann ein Grtlnrl für di e Anzahl rler ve l'­
,lorbe ne n J.:i ~ r se in . Irn CegensG tz znl' Trnckcnreinig\ln~ 

weruen hei der ~~ß reini gung Des infekti on~rni ttel ver wenik t, 
di e e ine wei tgehende Ve rnichtung der i\(ikroorga)li sm en bc­
wir'ken. D er hoJle pH-Anteil der 'frockenreinigungsgruppc 
zeigt eb enfa lls erhöhte Vcriin derllngen der ch emischen Ei­
'Jualitiit. 

Zusammenfassung 

Iu All.swertunp: rle,' tecl,n olog isl'hen Ve rs uch e kann res tge.stellt 
wenlen, ·clGß di e b eschriebene Tl'Ockelll' einignng von E iern fiir 
rlie landwirtsclwftliche Prax is weni g gee ignet is t . Dah~ i ist 
rler un 7.lIl'e ichenrlc Heinigungserfolg vo n au ssch laggebend<,r 
Bed eutung', wiihl'enrl sirh ande re technologische MÜn.gel w ie 
Stauben twicldung, Au ftreten von B ruclr eicrn durchaus durch 
kon stl'uktive Veri inderungen absteHen li eßen. Da außerd em 
e ine Zerstörung d e r Kutiku la eintritt, ist <1 Jl zu nehme n, daß 
d ie Trockelll'e ini g ung n ach diesem Verl' :dll'c n im Prin zip un­
gee ignet i s t. 
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